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Offen e r rie 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Weſtpreuſſen iſt auf 
den Antrag mehrerer Glaͤubiger des Obriſten und Poſtdirectors von 
Deffauniers zu Elbing über des Letztern Vermögen der Concurs⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net, und es wird in Folge deſſelben hierdurch der offene Arreſt verhaͤngt. 
Es wird daher Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeich⸗ 
neten Ober Landes Gerichte davon förderfamft treulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Mechte, 
in das hiefige gerichtliche Depoſitum abzuliefern; anſonſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß wenn dennoch dem Gemeinſckuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden ſollte, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dies 
ſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſolfte, er noch auſſerdem alles feines dar⸗ 
an habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Marienwerder, den 29, Januar 1819. 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen. 


Ser ann tm ach un gen. 


In dem Publikando vom 30. Dechr. pr. wegen der Veraͤuſſerung der zu 
a I dem Demainen⸗Amte Heilsberg gehötenden Vorwerken find die Lizita⸗ 
tions⸗Termine auf den 3. 4. und 5, März c. angeſetzt worden. Da indeſſen 


r 


ju beſorgen {f, daß die kizitatlons⸗Bedingungen bis dahin von dem Loͤnigl. 

Fingnz⸗Miniſterlo noch nicht genehmigt zuruͤck erfolgt ſeyn dürften, To find die 

Litzitations Termine auf den 17., 18. und 19. Maͤrz c. hinausgeſetzt worden. 
Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums bekannt ges 


t. 
Koͤnigsberg, den 6. Febr. 1819. n 
i . Boͤnigl. Preuß. Regierung, II. Abtheilung. 


Noch bis jetzt ſind mehrere Bauſtellen, von denen waͤhrend der Belage⸗ 
rung zerſtoͤrten Speichern, nicht allein nicht plantret, ſondern es find 
auch noch offene Keller, andere Gruben, und umgeſtuͤrzte Mauerfüͤcke vorhanden, 
welche zu mancher Unregelmaͤſſigkeit Veranlaſſung geben. Dieſer Uebelſtand 
kann in ſicherheits polizeilicher Beziehung nicht länger geduldet werden, und die 
Eigenthuͤmer der Speicher- Bauſtellen werden daher hiedurch aufgefordert, mit 
dem Eintritt guͤnſtiger Witterung dafür zu ſorgen, daß die Bauſtellen geebnet, 
die offenen Keller entweder verſchuͤttet, oder in fofern fit ſeldige conſerviren 
wollen, mit Bohlen, und hiernaͤchſt mit Schutt uͤberdeckt, und die kleinen 
Ueberreſte der Seitenwaͤnde abgebrochen werden. Wer bis zum 1. Juni d. J. 
dieſe Anordnung nicht befolgt hat, hat zu erwarten, daß fuͤr ſeine Rechnung 
ohne weiteres von Amtswegen die erforderlichen geſetzmaͤſſigen Maaßregeln ans 
geordnet werden. Se E 

Danzig, den 17. Februar 1819. - 

5 Königlich Preuß. Polizei- Praͤſident. 


Ann Sonnabend Abend, den 13. d. M., iſt einer Manusperſon in ſehr gu⸗ 
i ter Abſicht eine Taſchenuhr abgenommen worden. Da ſich dieſe 


Mannsperſon ohne zu nennen entfernt hat, der Eigenthuͤmer der Uhr aber bis 


jetzt nicht ermittelt werden koͤnnen, ſo wird Derſelbe aufgefordert, ſich bis zum 
15. März c, auf dem Polizei-Amte als ſolcher auszuweiſen, widrigenfalls wei⸗ 
ter über dieſe Uhr, was geſetzlich iſt, verfügt werden wird. 
Danzig, den 18. Februar 119. b 
= ‘ Königlich Preuß. Polizei: Präfident. E 
Non dem durch den Orkan am 1). Januar vorigen Jahres in dem Forſt⸗ 
revſer auf der Halbinſel Hela umgeftürgten klehnen Holze, ſollen ohn⸗ 


gefaͤhr 60 Ringe Salztonnen⸗Staͤbe, der Ring zu 248 Stück von 3 Fuß a ' 


Zoll Länge, 5 dis 6 Zoll Breite und 3 Zoll Stärke rheinländiſch Maaß, und 
oͤhngefaͤhr 3000 Klafter Brennholz zu 108 Kubick Fuß verarbeitet werden. Da 
nun zu dieſer Arbeit eine bedeutende Anzahl Arbeiter erforderlich iſt, fo fol 
dieſelbe in Entrepriſe an den Mindeſtfordernden überloſſen werden. 

f Es we eden alfo alle, welche mit dieſer Arbeit bekannt ſind und die erfor⸗ 
derliche Anzahl Arbeiter geſtellen koͤnnen, hiedurch aufgefordert, ſich in dem 
hiezu angeſetzten Termin a i 
RR Montag, den 18. März d. J., Vormittags um 10 Uhr, 

auf unſerm Nathhauſe hieſelbſt bei der ſtaͤdtiſchen Forſt⸗Deputation elnzufin⸗ 


* 


* 


u: 


j 
den, woſelbſt die auweſenden Uebernehmer ihre Forderungen muͤndlich, die ab⸗ 


weſenden aber ſchriftlich entweder alsdann, oder auch durch vorher unter un⸗ 


ſere Addreſſe eingereichte Erklaͤrungen verlautbaren koͤnnen. 
Danzig, den 15. Februar 1819. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Der in dem Nehringſchen Dorfe Junckertroyl belegene Sellckeſche Hof mit 
den dazu gehörigen Wohn; und Wirkchſchafts⸗ Gebäuden und circa 56 
Morgen Land nebſt Ausſaat und Wirthſchafts⸗Inventarlum, ſoll auf den Antrag 
der Bormünder des minorennen Eigenthuͤmers auf 5 nach einander folgende Jah⸗ 
re vom April 1819 bis dabin 1820 an den Melſtbietenden anderweitig verpach⸗ 
tet werden. Hiezu iſt eln peremtorlſcher kicltatſons⸗Termin in dem zu verpach⸗ 


tenden Grundſtuͤcke in Junckertroyl anf den 24. Maͤrz d. J. Vormittags um 


12 Uhr vor dem Herrn Jubizrach Soffert angefegt, zu welchem Pachtluſtige, 
die hinreichende Caution beſtellen konnen, hiemit zur Abgabe ihrer Gebotte ein» 


lab den, Ä 
RN Der Pachtanſchlag und die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen auf der 


Regiſtratur eingeſehen werden. Nach dem Schluß des Licitations⸗Termins 
wird der Pacht Contract mit Vorbehalt obervormundſchaftlicher Genehmigung 
ſofort aufgenommen werden. ; 
Danzig, den 15. Januar 1819 
Boͤniglich preuß. Land- und Stadtgericht. | ß 


Nachdem von dem Koͤn. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig über 
das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann Kent: Barczewski 


Concursus Creditorun eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Ar reſt uͤber 


daſſelbe hiermit verhaͤngt, und Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 


ner etwas an Gelde, Sachen Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hie⸗ 
mit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Land und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulſch anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daraß habenden Rechte, in das gerichtliche Des 
pofitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maaſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch 
auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für vers 
luſtig erklart werden ſoll. : 
Danzig, den 12. Februar 1819, 
Voͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig 
5 ‚Über das Vermoͤgen des Kaufmanns Friedrich Auguft engel Concur- 
sus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſel⸗ 
be hiemit verhaͤnget, und allen, und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
a 


* 
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etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vlelmehr ſol⸗ 
ches dem gedachten Land- und Stadt⸗Gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche De⸗ 
poſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts 
fur verluſtig erklaͤrt werden fol. i . 
Danzig, den 13. Februar 1819. : 
Röniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das in Neufahrwaſſer liegende, 220 Noggen:Laften groſſe und ganz aus 
Eichenholz erbaute, mit Z, der Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen 
Konkurs Maſſe, mit 13 dem Kommerzien⸗ und Admiralitaͤts Rath Henrichs⸗ 
dorf und mit zZ dem Kaufmann Steffens gehörige Galliot- Schiff Juffrow 
Hanna, fol auf Verlangen des hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts als 
der Konkurs dirigirenden Behoͤrde und gemaͤß den erlaſſenen Subhaſtations⸗ 
Patenten, wovon das eine Exemplar in der hiefigen, das zweite in der Boͤrſe 
zu Stettin, das dritte in der Boͤrſe zu Königsberg und das vierte in der Boͤr⸗ 
fe zu Memel aushaͤnget, ſubhaſtirt und an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Brandenburgiſchen Silber Courant verkauft werden. Hiezu iſt ein 
einziger Termin auf den 11, Maͤrz a, c. von 11 bis 1 Uhr Mittags, vor oder 
in dem Artushofe anberaumt, welcher von dem Ausrufer Coſack abgehalten 
werden wird. Der Zuſchlag kann jedoch erſt nach eingegangener Erklaͤrung der 
Concurs⸗Behoͤrde erfolgen, und das Inventarium ſowohl, als die auf 9715 
Rthl. az Gr. ausfallende Taxe in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Dem⸗ 
nächft werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger, welche an dieſem Schiff irgend 
eine Forderung, oder ſonſtigen Anſpruch zu haben vermeinen, hlermit vorgela⸗ 
den und e ihre etwanigen Forderungen und Anſpruͤche ſpaͤtſtens in 
dieſem zum Verkauf des Schiffs anberaumten Termine anzuzeigen und nachzu⸗ 
weiſen; indem nach Ablauf dieſes Termins Niemand mit feinem Anſpruch oder 
„feiner, Se weiter gehört, vielmehr damit von dem Schiffe und deſſen 
Kaufgelder für immer ausgeſchloſſen werden wird. J 
Danzig, den 3. Februar 189. 
Rönigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts Collegium. 


Da in dem, am 4. Jun c., zum Verkauf des der Wittwe Anna Regina 
So pner geb. Schliedermann gehörigen, auf dem aͤuſſern Anger sub 
Litt. A. XI. No. 247. belegenen, und auf 158 Rthl. 68 Gr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, ſo haben wir einen 
nochmaligen, jedoch peremtoriſchen Licltations⸗Termin auf den 7. April 1819 


Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputlrten Herrn Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Dirck angeſetzt, und werden die 15 und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtigen hirdurch aufgeſordect, alsdann allbier auf dem Stadtgerichte zu erſchei⸗ 
nen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 8 f 5 15 978 
Elbing, den 18. December 1878. 
8 — 1 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das den Fri⸗ 
ſeur Winckelmannſchen Eheleuten gehoͤrlge, sub Litt. B. No. XXXIV B. 

om Weingarten gelegene, auf 1673 Riehl. 60 Gr. 18 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck, die Welngrund genannt, Öffentlich verſtelgert werden. ee 
Die Licltations Termine hlezu find auf 5 

3 BE? den 3. März 1819 4 ; 

den 21. April 18197 jedesmal um 11 Uhr Vormltt. 
- und den 26, Mal 1819 
vor unſerm Deputirten Herrn Kammergerichtsreferendarlus Wilcke anberaumt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen blerdurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im letztern Termine Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter elnkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird, N 
3 Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur Infpichrt 
Elbing, den 8. Januar 1819 ; 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Eliſabeth geehel. Colmſee geb. Gehrmann laden wir 
ihren Ehemann, den Arbeitömann Peter Colmſee, deſſen Aufenthalt uns 
bekannt iſt, hledurch ‚Öffentlich zum Termin den 26. Mai c Vormittags um 9 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtlzrath Praͤtorius mit det Anweiſung hie⸗ 
durch vor, alsdann bieſelbſt auf dem Stadtgerichte entweder perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich Bevolmaͤchtigten zu erſchelnen, und ſich auf die von ſelner 
Ehefrau wegen behaupteten Ehebruchs angeſtellten Eheſcheldungsklage gehoͤrig 
auszulaſſen, widrigenfalls der ihm Schuld gegebene Ehebruch in contumaclam 
für, dargethan angenommen, das zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtehende 
Band der Ehe durch Erkennkulß getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil ers 
klaͤtt und in die Eheſcheidungskoſten verurthellt werden wird. 2 
Elbing, den 19. Januar 1819. 28 
e Aönigl, Preuß. Stadtgericht. 


r 


Lachweiſung der Zolzverſttig 


3] bite, 
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7 


lub für den Monat März 1919, 


bis 1 Uhr. 
von u bis 3.] dito. Rehda. 


zerungen in der Rönigl. Gberfoͤrſterei Darß⸗ 


Wochen | Stunde PVVerſamm⸗ Platz, wo 57 
und des lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 
Monats | Anfangs Unterför, auch Ber: liegt und des 
Tag und Ende ſterel ſſteigerungs ] bei gutem zu verſtelgernden 
i rei. ] Det bel. Wetter ver.) Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſſteigert wer-| ua 
N. Wetter. den muß, 
— — 2 
1] Sofabend | von 9 bis] Reckau. Neckau. links d. We Kiefern Bau, und 
ben 6ten. 10 be, ge v. Pelzau Brennholz. 
dito. von halb 11] Gnewau. Nehda, bei Gnewau. desgl. 


bei Rehda 1300 Klafter Kief. 


am Rehda⸗ 


Klobenholz fehr 


iſtrom ange⸗ trocken und gut. 


> 


Dienstag d. von bis 1a] Piaßnig. | Piafnig, 


13 dito. 


ten. f : 
5 Donnerſtagſvon 9 bis 11 Sagorß. | Sagorf, 
den arten. N “ 3 
6 dito. v. 11 b. 12 dito. dito. 
7] dito. von 18 bis 2 Caſimir. bite. 
eISonnobend o. 10 b. 12 Mufa Darfßlub. 
e 81 
9 age d. von g bis 20 Przettoczin. Przettoczin 
10 dite. fo. 20 b. na] Plekelken.] baſelbſt. 
11] dito, von 1 b. 3] Luſino. | Luſino. 
1e Mittwoch d. v. 9 b. 11] Mechau.] Darßlub. 
ten. f e eee 
von 11 b. 1 Star ßin, daſelbſt. 


fahren. 


leſ. Grenze. 
zerſtreut im 


Walde. 


an der Wor⸗Kief. Brenn⸗ und 


Bauholz. 
desgl. 


am Sagorß 00 Klafter Klef. 
Fluß ange⸗ Klobenholz trok⸗ 


55 im 
bei Przetto⸗ 

5 ein. 

25 im Buͤchen Breun⸗ 


| 


er 


fahren. | fen und gut. 
lünks dem Kief. Bau, und 
Wege nach] Brennholz. 
bei Klein⸗ besgl. 
iaßnitz. g 
Piaßnitz besgl. 


Walde und 


Walde. 
desgl. 
desgl. 


wie vor, 


und Kief. Brenn⸗ 
und Bauholz. 
Kief. Bau» und 
Breunholz. 
desgl. 


chen u, eichen 
Brennholz. 


Bee 


— rn — — u ven 1 2 ’ * 
Wochen⸗] Stunde PVerſamm Plaz, wo 
. und DER > lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 

Monats; | Anfängs Unterför- | an Vef⸗ llegt und | des 

Tag und Ende | . flerei, ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 

f ET rt bei Wetter ver; Holzes. 


der Verſteigerung. [ſchlechtem ſſteigert wer⸗ : 
I Wetter, den muß. 
14 Montag d. von 9 bis 1/Sobienczitz. Sobienezitz. wie vor. desgl. 


gaſten. Uhr. A l ie „ A ann s 
151 dito. von 1a bis ] Nadolla. ] Nadolla.] wie vor. dito. 
16 Mittwoch d. von 9 bis ar] Wittomin. Grabau. wle vor. Kief. Brenn⸗ und 
r Bee see int Bauholz. 
15 dito. von ı bis 3 Golumbia. Zoppot. wie era) 9 157 5 
18| dito. von 3 bis 4 Tuchum. ] daſelbſt. [wie vor. Eichen utzholz. 

Oberforſterei Darßlub, den 18, Februar 1819... 

713 Dun . 9 ; Troſt. h i 8 AU VIEH NEE 
en Eedeital'⸗ Vorladung. e 
Von dem unterzeichneten Stadtgerſchte, wird der felt dem Jahre 1813 
a abweſende Soldat Johann Pahlke auf Anſuchen ſeines Bruders Ca» 
nonier Chriſtoph Pahlke als deſſen bekannter nächfie Erbe, dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß derſelbe binnen 2 Monate und zwar laͤngſtens in termine prä- 
ate n e e ee Her 10 eee eee Pla. 57 
3 F i st e en print Te en 7 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe ſich entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich, oder durch einer mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 
Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm, bei dem etwannigen Mans 
gel hieſiger Bekanntſchaft, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint und 
Muͤller, vorgeſchlagen werden, melde und weitere Anweiſung im Falle feines 
Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß auf feine Todeserklaͤrung erkannt und 
feinen ſich legitimirten Erben fein Nachlaß uͤbereignet werden wird. 

Zugleich werden alle etwa unbekannten Erben, welche vor dem Extrahen⸗ 
ten Ehriſtoph Pahlke ein naͤheres oder mit ihm gleich nahes Erbrecht, zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert ſich bei der genannten Friſt ſpaͤteſtens aber in dem 
anberaumten Termine zu melden und ihr Erbrecht gehoͤrig zu begründen, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit allen ſpaͤteren Anſpruͤche unter Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens, praͤcludirt werden ſollen. ö 

Marienburg, den 23. Januar 1619. 5 

Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 8 


zemaͤß dem an unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle bleſelbſt aushängenden 
G Subhaſtations Patente, dem der Sconomifche Anſchlag beigefügt wor⸗ 
den, ſoll das unter unſerer Gerichtsbarkeit, in dem Koͤnlgl. Preuſſiſchen Inten⸗ 


u 
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Erbpachts⸗ ewe DI ah on Danzig belege 


eiches ba der Erbo-tfeireißuna aus 74 Dur 
fen ee e en Da het, und on a7. August C. a. auf 
117422 4 21 e ap e 5 er Me. 1 
‚ataelänf worin Its aut den Ynklag der Nealgläubiger, in Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation verkauft werden. 8 


Hi d bie Bletungs⸗Ter wia au E 7 
ſezu ſin e 9 Be uf PR 3 


48823 dena, Jauer fut ann. ng .a nor: 7. 

. und den 27. Märg kut. ann 5 m f 
wovon des dritte und letzte peremtoriſch iſt anberaumt wordene aa ir 
Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher: hiermit aufgefordert, ſich in den 
vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Übe an unſerer gewoͤhnlichen Ge⸗ 
richtsſtelle bieſelbſt einzuffnden, ihte be zu berlautbaten, und nach abgebal⸗ 
tenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrkig zu ſeyn, weil v auf fpäterhin eins 
gehende Gekotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſondern nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllogs die ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen undyzwar der Letztere ohne Production 
der Inſtrumente verfügt werden wird 44 en 
Die Tape kann jeder Zeit in unferer Reglſtratur naher eingeſehen werden. 

Carthaus, den 2, Se nee e ee l e Be RE 
SBoönigl. Preuß. Landgericht. 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß folgende zum Buͤrgermeiſter Lich, 
i tenbergſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſeͤcke in Putzig für folgende 
Zeſtraͤume reſp. vermlethet und verpachtet werden ſollen ? Sau inz 
) Das Wohn⸗ und Brandhaus in Putzig am Markt sub No, g. nebſt 
tompletten Brennerei-Geraͤthſchaften und zum Betriebe der Brennerei nsthigen 
Gebäuden und Stallungen, ſo wie ber anſtoſſende wuͤſte Platz von No. 16. u. 
17. wird dom or. October d. J. bis zum 21. October 1880 reſp- vermiethet 
und zur Nutzung der Brennerei verpachtet. 1 
2) Das Wohnhaus in Putzig am Markt sub No. 6. und 7° nebſt Ho⸗ 
raum und Stallungen wird gleichfalls auf ein Jahr vom 21, October d. J. 
bis zum au October kuͤnftigen Jahres vermiethett. „„ 
3) Die zu dieſen Grunsdſtücken gehörigen Gärten, im Geſammtbetrage von 
12 Ruͤcken auf der Bauſtelle und 32 Schwatt reſp. Ober⸗ Unter- und Grumb⸗ 
ken Wieſen werden für den Zeitraum von Oſtern d. J. bis zum a1. October 
künftigen Jahres, folglich zu einer zweijährigen Nutzung verpachtet. 
4) Die hieſigen Stadt⸗Wall⸗Plaͤtze sub No. g. Litt. a. und b. nebſt Scheu⸗ 
ne, Wagen⸗Remiſe, Hofraum und Sbſt⸗ und Gemuͤſe⸗ Garten, ferner 
7 ſechs Stadt⸗ Wall⸗Plaͤtze von 155 Rüthen die zu einem Garten ap⸗ 
, Ra N Dee 
6) der vor dem Müͤhlenthor gelegene DER, und Gemäfe, Gatten wird gleiche 
Hier folgt die erſte Beilage) 
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falls von Oſtern d. J. bis zum ar. Ockober 1800, folglich zu einer zwelfaͤh⸗ 
rigen Nutzung »eſp. vermiethet und verpachtet. 

7) Zwei Parte Patz'ger Buͤrger⸗kand, sub No. 11 und 78. Litt. A., jedes 
von 28 Scheffel Ausſaat werden auf das eine Jahr von Michaelis d. J. bis 
Michaelis künftigen Jahres verpachtet. 

Es iſt der Licitations Termin zu dieſen Vermiethungen und Verpachtun⸗ 
gen auf den 4 Maͤrz d. J. von Vormittags um 9 Uhr ab in Putzig zu Rath⸗ 
hauſe angeſetzt worden, MOL Mieths⸗ und Pachtluſtige eingeladen werden. ö 

Putzig, den 10. Februar 1819. 

Königlich Preuß. Rand: und Stadtgericht. 
EN im erſten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts, Seite 4 unterm 
Dire diene pr. von der Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung erlafs 
ſene Bekannmachung, iſt bereits mit Ruͤckſicht auf eingetretene beſondere Ums 
ſtaͤnde der Termin, von welchem ab die neuen Scheffelmaaſſe durchweg im hie⸗ 
ſigen Departement eingefuͤhrt ſeyn muͤſſen, zwar bis zum 1. Feb. d. J. ver⸗ 
längert worden; indeſſen hat die Erfahrung gelehrt, daß die Gewerbetreiben⸗ 
den, welche dieſes Gemaͤß und deſſen kleineren Abtheilungen im Gebrauche ha⸗ 
ben, ſich mit den geſetzmäſſig ajuſtirten Maaſſen noch nicht verſorgt haben. 
Es wied daher hiedurch bekannt gemacht, daß von jetzt ab ohne alle Ruͤck⸗ 
ſicht durchaus keine andere als die vorſchriftsmaͤſſig geaichten Scheffel, bei 
Vermeidung der geſetzlichen Strafe, gebraucht werden dürfen; weshalb ſich Je⸗ 
dermann darnach zu achten und vor Schaden zu huͤten hat. 
Danzig, den 20, Februar 1819. ü 
8 Aöniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. 


uf Antrag der Interreſſenten, fol das der Wittwe Chriſtina Dettloff ges 
A Ar im Dorfe Krakau belegene Grundstück No. 3. des er 
Buchs, beſtehend aus einem Wohngebäude, Stall und 40 Ruthen Land zu 
erbpächtlichen Rechten verliehen, welches auf 11 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, in einem neuen auf den 17. März a. c. an Ort und Stelle 
vor dem Auctionator Brick angeſetzten peremtoriſchen Termin, nochmals oͤffent⸗ 
lich licitiret werden. Dieſes wird den Kaufluſtigen hiedurch nochmals zu ihrer 
Nachricht bekannt gemacht. 28 5 
anzig, den 29. Januar 1819. 
2 55 Zöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
! on dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht hieſelbſt, wird der Ar⸗ 
V beitsmann Chriſtian Huͤls auf den Antrag feiner Ehefrau Catharina 
Conſtantia geb. Wilhelm, welche er vor 13 Jahren heimlich und boͤslich ver⸗ 
laſſen, und ſeitdem von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, derge⸗ 
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ſtalt aͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in 
dem auf den { : 
12. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angefetzten Präjudicials Termin entweder pers 
ſoͤnlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten meldet, und die von feiner 
Ehefrau wider ihn angebrachten Eheſcheidungs⸗Klage gehoͤrig beantwortet, wi⸗ 
drigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem gänzlichen Ausbleiben die Ehe 
in contumaciam getrennt, und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt wer⸗ 
Danzig, den 29. Januar 1819. 5 
3 Roͤniglich e Land und Stadtgericht. 
Bei Herrn Buchdrucker Muͤller find von dem Danziger Geſangbuch »go 
noch Exemplare auf Poſt⸗Papier ſelbſt unter dem eignen Koſten-Preis 
ungebunden fuͤr einen Reichsthaler Pr. Cour. zu kaufen. Obgleich nun an 
einer neuen Auflage gearbeitet wird; ſo behaͤlt die erſte doch noch ihre Brauch⸗ 
barkeit, weil die kleine Vermehrung in der neuen Auflage als ein beſonderer 
Anhang auch für jene zu haben ſeyn wird. Dies zur Nachricht für diejenigen, 
welche deſſelben ſogleich bedürfen, 
Die Gefangbuchs: Commiſſion 
im Namen des geiſtlichen Miniſteriums hieſelbſt. 
: A u f 13 a r gem 
0 Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere ges 
gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für. den laufenden Monat vom 25. Febr. bis 
zum g. März d. J. auf dem Einquartierungss Bureau, Langgaſſe No. 507. 
mit der Bemerkung einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartlert geweſen ſind 
und wie viel Zimmer fie haben einräumen u. heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dleſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich felbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn fie fpäterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 24. Februar 1819. f i N 
Die Servis: und Einquartierungs Deputation. 
Da der Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Sartwich 
Reimer ſoweit regulirt iſt, daß die bekannten Creditores in dem auf 
den 2. März d. J. beſtimmten Termin aus der vorhandenen baaren Maaſſe 
befriedigt werden ſollen, fo fordere ich alle, welche auf den Reimerſchen Nach⸗ 
laß etwa noch gegründete Anſpruͤche haben, und zu dem gedachten Termin nicht 
vorgeladen worden find, hiemit auf ihre Forderungen innerhalb 14 Tagen bei 
mir anzumelden. Wer dieſe Anzeige unterläßt, wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn er den bekannten Creditoren nachſtehen muß. 
Danzig, den 18. Februar 1819. 
Der Juſtiß⸗Commiſſarius Zacharias, i 
als Special⸗Bevollmaͤchtigter des Beneficials Erben des 
verſtorbenen Kaufmanns w. 3. Reimer. 
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Unbeweglihe Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
a oder zu verkaufen. 
nferzeichneter iſt Willens, fein Haus sub No. 13. in Giſchkau gelegen, 
\ zu vermiethen oder zu verkaufen. In demſelben befinden ſich 2 heitz⸗ 
bare Stuben, 1 Kammer und Viehſtall, bei demſelben ein Obſt- und Kuͤchen⸗ 
Garten, worin ſchoͤnes Springwaſſer ſich befindet und welches zu verſchiedenen 
Zwecken anwendbar iſt. Das Naͤhere in der Fleiſchergaſſe No. 53. j 
N Johann Picht. 
Das Gaſthaus the Englisch Hotel, zu Neufahrwaſſer, fol von Oſtern d. 
a J. vermiethet werden. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 


Sachen Zu ver auktioniren. 8 
Donnerſtog, den 25. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem lan⸗ 
gen Markt No. 447. das ſechſte von der Berholdſchengaſſen⸗Ecke waſſerwaͤrts 
rechter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bes 
zahlung verſteuert verkaufen: l a 
Groſſe merino und baumwollene caſimir Umfchlagetücher, Cords und Nan⸗ 
quins in paſſenden Reſten, faconntrie Mouſſeline, lederne Herren- und Damen⸗ 
handſchuhe vorzüglich fein gearbeitete Franz. Blumenbouquets, Engl. Negen⸗ 
ſchieme, feine Filzbuͤte, Engl. Herren- und Damenſtruͤmpfe, Engl. caſtmirne 
Heften, Havannat Cigarros, mehrere Stuͤcke weiſſe 5, 6 und 7 Viertel breite 
disc Al Det Cattune 4 Piquce und wollene Weſtenzeuge, Engl. 
’ eidene 
e chnupf⸗Tuͤcher, un? und Palmſelfe und 23 
Montag, den 1. März 1829, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem langen 
Markt No. 447. das ſechſte von der Berholdſchengaſſen⸗Ecke waſſerwaͤrts rech⸗ 
ter Hand gelegen, an den Meiftbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung verſteuert verkaufen: f 
Ein Parthiechen groß, fein und mittel Poſt⸗, fein Velln⸗ und fein und 
mittel Propatrias Papier, ein Parthiechen fein und mittel Marienbild⸗, Adlerz, 
Noten⸗ und Concept⸗Papier, einige kleine Kiſtchen vorzüglich ſchoͤner groſſer 
Smienaer Zeigen, ein Parthlechen vorzüglich ſchoͤner Limburger Kaͤſe von ach⸗ 
tem Geruch und Geſchmack. 
Montag, den 1. März 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knuht hinter dem Aſchhofe an der Bruͤcke am Theers 
e öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant 
Achtzig Stuck fcharf behauene fichtene Kron⸗Balken von 13 bis 16 Zoll 
dick und ie bis 30 Fuß Danz. Maaß lang. i g 
Donnerſſag, den 4. März 1819, Mittags um 2 Uhr, werden die Makler 
walter und Jammer in oder vor dem Artusbofe durch Öffentlichen 
2 


u an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. 
verkaufen: EL 

12 Part in dem von Eichenholz erbauten Galliot: Schiff, die Freiheit ge⸗ 
nannt, circa 200 Roggen⸗baſten groß, geführt vom Capitain George Domcke, 
liegt gegenwärtig im Kielgraben, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. 
Die umzutheilenden Zetteln zeigen das Nähere ang. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Im Hirſchſpeicher, Kohlermarft No. 2038, find mit Eiſen beſchlagene hal⸗ 
de und viertel Scheffel⸗Maaſſe zu verkaufen. 
Un ein Sortiment ſchoͤner weiſſer und ſchwarzer Damenſedern und Pana⸗ 
chen zu räumen, wird ſelbiges zu den dilligſten Preiſen verkauft! Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1294. 
Holändiſches und Engliſches rothes Kleeſaat von vorzuͤglicher Guͤte, und 
a ein kleines Reſtchen Holl. Lucerne, wird zu billigen Preiſen verkauft, 
Schnuͤffelmarkt No. 638. bei J. w. weygoldt. 
Ein verdeckter Wagen, welcher auch mit dem noͤthigen Zubehör zum Rel⸗ 
—ſen verſehen iſt, ſtehet wegen Mangel an Platz zu verkaufen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man bei dem Lohnkutſcher Romoll am Vorſtaͤdtſchen Graben. 
‚Hintergafte am Ketterhagiſchen Thor No. 120. find ganze, halbe und vier⸗ 
ve tel Scheffel⸗Maaſſe nach der neuen Einrichtung für billige Preiſe zu 
aben. a ö 


Auf dem ersten Holzfelde vom Mattenbuden kommend an Reitergassen- 
Ecke, wird ganz vorzügliches trockenes hartes Brennholz qu den sehr 

billigen Preis, den Faden zu 22 Fl. Danz. Cour. verkauft. 
Tafel; oder Clavier⸗Fortepianos, welche ein ſehr ſchoͤnes Aeuſſere haben, 
von vollen 6 Octaven, leichter und ſchoͤner Spielart, und äuſſerſt ſchoͤ⸗ 
nem Ton, ſtehen zum Verkauf heil. Geiſt-Gaſſe No. 919. Ebendaſelbſt findet 
le ſchoͤne ausgeſpielte und gut aptirte Violinen, Bratſchen und Vio⸗ 
oncellen. ’ 
Frische Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, wie auch Neunaugen, ſind zu haben im 

Er Gewuͤrzladen Damm⸗ und heil. GeifgaffenzEde No. 1120. 
Einem geehrten Publico zeige ich hiemit ergebenſt an: daß von heute ab, 
das beliebte Weißbrod, wie auch Roggenbrod des Herrn Kauenhowen 
aus Langefuhr, täglich friſch bei mir zu haben If, und biete ich ſolches zum 
gewohnlichen Preiſe an. Groͤſſere Beſtellungen würde ich mir den Tag vorher 
erbitten. Carl Friedr. Zimmermann, Brodbaͤnkenthor No. 690, 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
In einer lebhaften Gegend der Stadt feher ein gutes Nahrungshaus, wel⸗ 
ches ſich vorzuͤglich zu jeder Handlung eignet, un er annehmlichen Bes 
dingungen zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Commiſſionair, Herrn Wunder⸗ 
lich, Portchaiſengaſſe No. 590.) oder beim Commiſſionair Herrn Sing, Tagnete 
Vo. a1. zu erfahren. 
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ir Ein vor 12 Jahren neu aufgebautes Haus, an der NRadaune, wo die Kar⸗ 
pfenhandſer wohnen, No. 1709., welches früher ein Schiffer⸗Haus ge⸗ 
weſen, und welches ſich in Hinſicht ſeiner Lage und Gelegenheit zur Diſtillation 
beſonders eignet, ſteht zu verkaufen, oder zu vermiethen, und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in der Hinterzaſſe am Fiſcher⸗ 
thor No. 417, bei Herrn Engelhardt. 7 8 ö 
3 ver miet hungen. 5 - 
eilige Geistgasse No. 968 wird ein sehr bequemes und freundliches 
Logis von drei Stuben für einen unverheiratheten Miether nachge- 
wiesen⸗ 1 nnd WR x 
Sandgrube No. 460 iſt eine begueme, Wohnung zu vermiethen. 
Caſtad 44). iſt Saal oder Hinterſtube nebſt Kammer und Holzge⸗ 
1 en auch obne Moͤbeln an ruhige Einwohner zu vermiethen, 2 its 
bungszeit kann Dfern, ſo wie auch gleich bewirkt werden. : HER 
Re ‚Kalubfben Markt No. 959. find 2 fehr freundliche Zimmer nebſt eigner 
che 1 an ruhige Bewohner zu vermlethen. Nähere 
icht in demſelben Hauſe. 98 85 
e He No. 266. find folgende Zimmer vorzugsweiſe an Familien, 
b Hauch wenn es beſonders gewuͤnſcht würde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 5 x 
) Die belle etage, beſtehend id 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
L im Vor derhauſe und 2 im Hinterhauſe; die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seitengebaͤude in Verbindung ſtehen. Hiezu iſt noch gehoͤrig: eine Geſindeſtube, 
ein gewölbter Keller und Appartement. 5 | ; SE 
2) In der eriien Etage ein Saal und elne Stube gegenüber, aus der 
ebenfalls das Seitengebaͤude nach zwei im Hinterhauſe gelegenen Studen 
führt, nebſt Küche, Voden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden eln⸗ 
gerich tet e daſelbſt vermiethet werden. Nähere Nachricht erfaͤhrt man 
in demſelben Haufe. f N e 08 
Hetl. Geiſtgaſſe No. 756, find 2 moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube 
eine Etage hoͤher, nebſt eigener Kuͤche Keller, Boden und Appartement 
wle auch 1 Saal mit Meudlen für, eine einzelne Perſon, an ruhige Einwohner 
zu vermiethen, und ſogleich, oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere 
erfährt man in demſelden Hauſe. . 275 
as in der Frauengaſſe unter der Servis⸗No. 883, gelegene logeable 
5 Haus ſteht zu verkaufen, oder auch mit Ausſchluß einiger Stuben an 
ruhige Bewohner zu Oſtern d. J. zu vermiethen und zu beziehen. Das Nds 
here über alles in demſelben Hauſe. 55 
5 J der Holzgaſſe Ro. 11. ic eine Unterwohnung mit eigener Dhuͤr, Haus⸗ 
5 raum, einer Stube, Hofraum, Holzſtall und Keller zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelblt G 
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2 Buttermarkt No. 2091 ſind 3 nebeneinander liegende Stuben und 1 Nam: 
mer mit Meubles an Herren Offiziere zu vermiethen. * 
Jopengaſſe No. 693. iſt die ate Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller, Boden, mit und ohne Stall auf 4 Pferde, nebſt 
mehreren Bequemlichkeiten billig zu vermiethen, und ſogleich oder Oßern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Auch find daſelbſt mehrere Stuben für. ledige Mannsperſo⸗ 
nen billig zu haben. - 
Con dem Haufe Röpergaffe No. 464: find 3 Stuben waſſerwaͤrts und zwei 
nach vorne, mit oder ohne Meubles ſogleich, oder auch zu rechter Zeit 
zu vermiethen. i s a eie aer 
eil. Geiſtgaſſe No. 1976., iſt die erſte Etage mit 3 ſchoͤnen Stuben, nebſt 
eigner Kuͤche und 2 Keller, mit Mobilien, an ruhige Bewohner, zu 
rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt zu erfragen don 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags. 
Ein ſehr bequemes Wohnhaus, in 4 gemalten Zimmern, einem Boden, 
Keller, Küche und Appartement beſtehend, iſt von Oſtern d. J. ab, ges 
gen billigen Zins zu vermiethen. Auskunft darüber erfährt man Hundegaffe - 
No. 287. i 5 > 
Dis ont Hundegaſſe sub No. 315., mit 7 Stuben, 1 Saal, Kammer, 
755 Küche, Keller und laufendem Waſſer ꝛc., fo wie das Haus Pfaffens 
affe sub No. 88, mit 3 Stuben, Küche und Keller, ſind zu Oſtern & zur 
ec en Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht giebt der Hof-Meiſter Sein dich 
im Hoſpital zu St. Jacob. f Te 
Ia dem Haufe Wollmebergaffe No. 1994. iſt eine ſehr angenehme Vor⸗ 
der- und eine Hinterſtube nebſt n Kammer, Kühe, Boden u. se w. 
entweder zuſammen oder einzeln zu vermiethen und zur gewohnlichen e 
zelt auf Oſtern zu beziehen. Des Zinſes wegen einige man ſich in bemfelden 
Hauſe parterre nach hinten. a 1 a 
Die ſehr freundliche Unterſtube mit dem Erker, woſelbſt man die anges 
nehme Ausſicht nach der langen Bruͤcke hat und zwar in dem Hauſe 
Hoſennaͤhergaſſe No. 866. if u vermiethen. Liebhaber dazu koͤnnen feldige 
entweder meublirt oder unmeublirt, halbjaͤhrig oder auf Monate miethen, und 
den Preis dafuͤr in demſelben Hauſe erfahren. 945 
5 Das Haus Hintergaſſe No. asg. iſt zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt 
man dm Poggenpfuhl No. 392. Abends nach 6 uhr. a 
cn der Haͤkergaſſe No. 1508. find 3 Stuben, a Küchen und Holzgelaß zus 
9 BR auch theilweiſe zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
e da elbſt. a . 
* Gioceher No. 1955, iſt ı Saal mit einer Neben⸗ und zwei Hinterſtu⸗ 
ben, wie auch eigner ſehr bequemen Küche und Bodenkammer, an kin⸗ 
berloſe Familien zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen 
Fbelcchergaſſe No. 146. iſt 2 Stube nach vorne mit Mobilien auf Monate 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. ö 
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Auf dem erſten Damm No. 1180. ſind 6 meublirte Zimmer zu vermiethen, 
und koͤnnen ſelbige auch vereinzelt werden. 
Im Poggenpfuhl No. 389. ſind 2 ausgemalte Zimmer gegeneinander an 
ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht erfährt 
man in demſelben Hauſe. 3 
undegaffe No. 277. iſt ein moderner Oberſaal nebſt Schlafkabinet ohne 
e Meublen an ruhige N gegen billigen Zins zu vermiethen und 
O oder auch gleich zu beziehen. ; 
8 der 5 85 De femäbergaff iſt ein Saal nebſt Kammer, Küche und Bo⸗ 
3 den zu vermlethen und Oſtern rechter Ziehungszeit zu beziehen. Das 
Naͤhere daruͤder erfährt man Matzkauſchegaſſe No. 421.) 
Roͤpergaſſe waſſerwaͤrts ſteht ein freundliches Zimmer nebſt Alkoven und 
eine Bodenkammer, mit auch ohne Meublen, monatlich oder halbjaͤhr⸗ 
lich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 674. drei Treppen 
ee 1902. iſt eine Gelegenheit von 2 Stuben, 2 Kuͤchen, Bo⸗ 
3 den, Keller, Appartement und Hofplatz zu Oſtern zu vermiethen und 
desgleichen eine zweite Gelegenheit von 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, 
Stall, Appartement und Hofplatz, welche gleich zu beziehen iſt. Die naͤhern 
Nachrichten erfaͤhrt man in der Bootsmannsgaſſe No. 1169. 
Am Glockenthor No. 1972, iſt ein modernes Zimmer mit auch ohne Mo⸗ 
billen an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


ö f tte r i e. 

> eute find die Gewinnliſten von der aten Klaſſe Zofler Berliner Lot⸗ 
kerie hier eingetroffen, und liegen in meinem Lotterie, Comptoir 

Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zum Einſehen bereit. 

Der zweite Hauptgewinn dieſer Klaſſe, welcher aus 
Funfzehn Hundert Reichsthaler Gold beſteht, fiel diesmal auf 
No. 40,983. in meine Collecte, welches ich einem reſp. Publico an⸗ 
zuzeigen nicht verfehle. x 
j Ganze, halbe und viertel booſe zur erſten groſſen Lotterie, 
erner 

Kauflooſe zur zten Klaſſe zofter Berliner Lotterie, und 
anze, halbe und viertel kooſe zur ı4ten kleinen Lotterle find 
täglich bei mir für die bekannten Preiſe zu bekommen. 5 
Danzig, den 19 Febr. 1819. J. C. Alberti. 


In meinem Lorteries Comtoir, banggaſſe No. 530. find: 
8 55 0. e viertel Looſe zu 
N „ Sour, und 7 W 
Zur ı4ten kleinen Lotterie ganze Loofe zu 2 Rthl. a gr. halbe zu 1 
Rthl. 1 gGr. und viertel zu 123 9 r. in Er, fo wie auch N 


1 


Pfefferſtadt No. 129, zu bekommen. 
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I 


Gante, halbe und siertel Kauflooſe zur Zken Claſſe Zofter Claſſenlotte⸗ 


rie für den planmäffigen Einſatz, a 

jederzeit zu haben. ; er ER 1 Rotzoll. 

1 Da jetzt die Lifte von der ten Ziehung goſter Klaſſen Lotterie hier einge⸗ 
% troffen, fo erſuche ich meine reſpectiv. Spieler ſelbige bei mir durch⸗ 

zuſehen und die Gewinne in Empfang zu nehmen, auch bemerke ich zugleich 

daß in dieſer Ziehung der ace Hauptgewinn von 180 Rihl. in Bol; 

de auf No. 40985. in meiner Unter⸗Collecte gewonnen is. Die kooſe zu der 

zten Klaſſe, fo wie auch zur groſſen Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind bel mir 

1 «Hr ” Ya 12 
; E. L. Höhnfelet, HN I. m 2 
Unter⸗Einnehmer des Herrn J. C. Alberti. 


Di e n kr An e r b i e t e n. - 

Ein Mann von 30 Jahren, unbeſcholtenem Rufe und mit guten Zeugnlſ⸗ 

5 fen verfehn, der die doppelte Buchhaltung verſteht, eine gute Hand 
ſchreibt, dabei auſſer feiner Mutterſprache fertig polniſch, franzoͤſiſch auch et⸗ 
was engliſch ſpricht und ſchreibt, fuhr ein Unterkommen und bietet feine Diens 
ſte vom Drange der Umſtaͤnde gensͤthiget, zu jedem Gefchäfte dem er vorſtehen 
koͤnnte, unter den billigſten Bedingungen an. Herr C. 3. Gottel, Langen⸗ 
markt No. 491. wird die Güte haben nähere Nachrichten deshalb zu ertheflen. 


Eine Wittwe ohne Kinder, welche der Kuͤche und Landwirthſchaft mehrere 
Jahre vorgeſtanden hat, wuͤnſcht bei auswaͤrtigen Herrſchaften ein Uns 
terkommen. Nähere Nachricht erbittet fie ſich franco zu Dauzig Peterſiliengaſſe 
No. 1488. 2 l 6 5 
Ein Frauenzimmer von guter Erziehung, welche im Schneidern und an⸗ 
E. dern Handarbeiten geübt iſt, wuͤnſcht als Geſellſchafterin und Vorſte⸗ 
herin der Wirthſchaft, in der Stadt oder in der Naͤhe derſelben, ihr Unter⸗ 
a Zu erfragen bei der Gefindevermietherin Lehmann, Kohlengaſſe No. 
10 + R 1 f * 8 
vr Be nie f i;; An es e. ’ 
Freltas, den abſten d M., wird zum jährlichen Benefiz der unterzelchne⸗ 
ten Armen-⸗Anſtalten das beliebte Schauſpiel: Weltton und Herzens⸗ 
güte aufgeführt werden. Logen und Parterre⸗ Billette auszugeben, hat der 
Heilamts-Vorbeher des Lazareths, Herr Gerlach, übernommen. Wir ſchmei⸗ 
cheln uns eines fo zahlreichen Beſuchs, als nur immer die Liebe zur Kunſt, 
vereint mit einem e 359 zu bewirken vermag. ; 
i den 18. mar 161. en 
. Sie ſämmtliche Vorſteher 5 
des ſtaͤdtſchen Lazareths, des Armen⸗Inſtituts, 
n Richter. , : pe 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


x 
\ 
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Nach fechsjäheige au e ne 
echsjaͤhrigen ſchweren Leiden entſchlief zum frohen Erwachen uns 
gouiſe a er Töpfßer, ar Scene rauen, Bean deere 
in ihren Shen, Eapanklahree Ber bie Weriochene kannte wird anfere neo 
il bens 5 
85 7 129 rg und uns mit Beileidsbezeugungen verſchonen. 

7 7 , . ’ A — 

ge . und Schwiegertochter. 
FFF 
Wirthin übernehmen fann, indem. fie a0 0 ee ar Be 
„„ che Mamas 11 85 ſich taͤglich von 7 bis 9 Uhr auf Rang» 
Jungfern, und die ſich uͤber ihren Stand in Kleidungsſtuͤcke tragen, wer 
7 A angenommen, indem ich nur ein Jungmaͤdchen und eine Koͤchin hal⸗ 

uebung für Muſikfreunde. 
| 1 — — Muſikfreunden wird jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
a welcher ich jeden ee Unterhaltung in meiner Wohnung ſtatt finden, 
on Herrn Muſitus Birf, 5 baber Theil zu nehmen hiemit ergebenſt einlade. 
welche durch Quartetts ꝛc eee dieſe muſikaliſche Uebungen, 
werde dabei bemüht ſeyn, e Rue ſollen, ihren Anfang; und ich 
kalien zu ſorgen. Ich darf übrigens ve . als fuͤr Muſi⸗ 
reſp. Theilnehmer Mufifalien mitbringen wobec en ee 5 
wechſelnd auf dem von ihm zu wählenden Inſt Jedem uͤberlaſſen bleibt, abs 
ihm Vergnügen gewährt. N eg a 55 was 

2 N * * n 
Danzig, den 15. Februar 1819, Hotel de Saxe, Brodbänkengaſſe 
sch fi JJ. 
J ee . nochmals einen jeden zu warnen, meinen 
verabfolgen zu laſſen, da ! ottlieb Krauſe auf meinen Namen etwas 
werde. aſſen, da ich dieſes weder anerkennen noch dafuͤr aufkommen 
eff Der Schuhmachermeiſter D. we Schaͤpe. 

Nachtcguch in woch dei ung für den geisefenen Dr 
eingefommen: 2 ei uns für den geweſenen Ortfubrmann, Deppner 
hanndͤv. 2 Stuͤck. W. . = 7 „U. 12 9 Gr. Or. ©. 1 Kthl. U. ein 
eingegangener Gaben beſteht eit BL 3 e i 4 — . ſämmtlicher 
langt har und völlig bekleidet i, aß der Mann feine Geſundheit wieder ers 
IR, daß die noͤthigſte Waͤſche, Betten, Holz und 


a 


2 = 


x 


Torf und der unentbehrlichſte Hausrath angeſchafft iſt, und ble beute nunmehr 


ziemlich im Stande ſind, ſich und ihre unerzogene Kinder zu ernaͤhren, wenn 
gleich freilich bis jetzt ihre Bemühungen, eine fihere Erwerbsquelle auszumit 
teln, vergebens geweſen find, indem es zu jedem Geſchaͤfte an dem noͤthigen 


Fond zum Anfange fehlt, da zu dieſem Zweck von jenen Gaben nichts übrig 


geblieben iſt. Indem wir nochmals den menſchenfreundlichen Gebern herzlich 
danken, bitten wir zugleich diejenigen, welche Gelegenheit dazu haben, dieſem 


Manne, der ſich und die Seinigen fo gern durch Fleiß und Arbeitſamkeit ehr, 


lich ernaͤhren will, und uns bei feiner Kenntniß des Schreibens und Nechnens, 
feinem Kopfe und feiner Gewandtheit in fo manchen Fächern brauchbar zu ſeyn 
ſcheint, ein Unterkommen zu verſchaffen, damit er nicht wieder in das Elend 
verſinke, aus welchem er ſo eben emporgehoben iſt. ö 
Fromm, Paſtor. Dragheim, Archidiakonus. j 
- Lt de 1 ei. 
Nach einem freundſchaftlichen Uebereinkommen mit meinem geweſenen Ge⸗ 
1. huͤlfen G. w. Zimmermann, den ich von dem heutigen Tage an ent⸗ 


N laſſen, habe ich den Herrn Abraham Mahl zu meinem Gehuͤlfen erwaͤhlet und 
angenommen, und mache Einem reſp. handelnden Publico ergebenſt bekannt, 


daß ich anſtatt unter den Notizen, die ich bis jetzt Mathias Gottlieb Rogal⸗ 


la gezeichnet habe, fernerhin . G. Rogalla zeichnen werde, und nur diefen 
der rechte Glauben beizumeſſen ſeyn wird. Mathias Gottlieb Rogalla. 
Danzig, den 18. Februar 1819. \ . 
Sa beftätige obige Anzeige des Herrn Maͤkler Rogalla, und verſpreche zus 
gleich, die Geſchaͤfte, die mir ſelbiger uͤbertraͤgt, für Ihn prompt u. 


reel auszufuͤhren. Abraham Mahl. 


—— — — 
London, 1 Monat 


Danzig, den 18. Februar 1819. l ö N 3 
Verſchiedene Redoutenmaͤntel, auch einige Character⸗Anzuͤge find zu ver⸗ 

miethen bei G W. Sorn, Brodbaͤnkengaſſe No. 658. 
8 Da ich gegenwärtig mit einer Anordnung meiner Bioliothek beſchaͤftigt bin, 
und ſehr vieles ausgeliehen habe, deſſen gegenwärtiger Inhaber mir un⸗ 
bekannt iſt, fo bitte ich meine Freunde, welche Buͤcher oder einzelne Theile oder 
auch einzelne Stücke von Journalen von mir in Haͤnden haben, recht ſehr, fie 
mir ſetzt gefaͤlligſt zuzuſchicken. Ich finde auch Leech dene [EggeE Wider uns 
ter den meinigen, auf deren Befiser ich mich nicht beſinnen kann, und die ich 
gerne ihrem rechtmaͤſſigen Eigenthümer wieder zuſtellen moͤchtes Dragheim. 

eb is n bre e. 

ER EB ; 
— f gr. 2 Monf :— Holl. rand. Duc. neue 


— 


gegen Cour. 9/718 gr. 
9-16 


en 1% 0 dito: dito wichtige - 

— 3 Monat F 18 55 = . I di : a Ar 2 2 
Amsterdam Sicht — Ex. 10 Tage — gr. dito dito, Nep.. 99 
* FR 1 dito dito egen Münze 


“6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 gr. 
Berlin, 8 Tage £ pr; Ct. Agio { 


NSS e e ) 
Hamburg, ZWoeh — gr. Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 ggr. 

5 — — Mänze— 108 — gr. 
TTresorscheine 9g! f 
1 Mon, - p., Agio & Mon. 3, 3,4 & 1 p dm. Agio von Pi: Chr gegen. Münze 27 PCI. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 26. des Intelligenz⸗ Blatts. 


E edge. 
Gehen Abends um 72 Uhr farb an Altersſchwaͤche, Herr Carl Renner, 
Blirgermeifter des vormaligen Freiſtaats Danzig, im goften Lebensjahre. Seine 
Rechtſchaffenheit ſowohl als die Achtung und Liebe, die er ſich bei feinen Mits 
buͤrgern und Freunden erworben, buͤrgen uns fuͤr die herzlichſte Theilnahme 
an unſerm noch immer zu fruͤhe erlittenen Verluſt; weshalb wir alle Beileids⸗ 
bezeugungen ganz ergebenſt verbitten. 
Die hinterbliebene Tochter, Großkinder und Schweiegerföhne 
Danzig, den 24, Februar 1819. n 


* 


* 
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